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SOP ☒ Neuerstellung 
☐ Änderung der SOP-Nr.       

Gründe für Änderung: 
      
 

Revisionshistorie:  

Ziel der SOP:  
Spezies       
Durchführende Personen: ☐ Sachkunde gemäß TierSchVersV §16 i. V. m. Anl.1 Abschn.3 

☐ operativer Eingriff 
☐ nicht-operativer Eingriff 

☐ Sachkunde gemäß TierSchVersV §2 i. V. m. Anl.1 Abschn.2 
☐ Sachkunde gemäß TierSchVersV §17(2) 
Information des Nationalen Ausschusses: 
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs10357-017-
3212-2.pdf 

Methode:  
 

Prinzip der Methode:  
 

Benötigtes 
Materialien/Geräte: 

 
 
 

Substanzen:  
 

Min/Max Menge:  
 

Methodenbeschreibung:  
 

Kontrollen/Dokumentation: Kontrollen erfolgen gemäß versuchsspezifischem Score Sheet der 
Versuchsgenehmigung bzw. den Angaben im Tierversuchsantrag. 
Das Score Sheet ist anzuwenden. 
Das Experiment ist entsprechend der jeweiligen 
Versuchsgenehmigung zu protokollieren (inkl. Scoring der Tiere). 
Die Dokumentation ist bis 5 Jahre nach Versuchsende 
aufzubewahren. 

Literatur:  
 

Varianten:  
 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs10357-017-3212-2.pdf
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs10357-017-3212-2.pdf
Hinweise:
Hier sind keine weiteren Angaben zu machen

Hinweise:
Ist bei Neuerstellung freizulassen

Hinweise:
Hier ist kurz das Ziel der SOP zu erläutern, wie bspw. bei i.p.-Injektion Maus: Dieses Protokoll beschreibt, wie Zellen oder Substanzen in Lösung in die Peritonealhöhle (intraperitoneal (i.p.)) der Maus injiziert werden.

Hinweise:
Auswahl der Spezies im Dropdownmenü.

Hinweise:
Erforderliche Sachkunde für die Durchführung der beschriebenen Methode ist anzugeben. 

Hinweise:
Methode ist hier namentlich zu nennen, wie bspw. bei i.p.-Injektion Maus: Intraperitoneale Injektion.

Hinweise:
Das Prinzip der Methode ist hier nachvollziehbar zu beschreiben.

Hinweise:
Alle benötigten Materialen/Geräte zur Durchführung der Methode sind hier aufzuführen, wie bspw. bei i.p.-Injektion Maus:
Spritze (mit einer für den Zweck angemessenen Größe)
25-27 Gauge Kanüle (steril) 

Hinweise:
Die anzuwendenden Substanzen sind hier aufzuführen. Können keine definitiven Substanzen benannt werden, ist die Angabe „Siehe Tierversuchsantrag“ erforderlich.

Hinweise:
Sofern eine Applikation von Substanzen erfolgt, ist hier die entsprechend maximale Menge anzugeben.

Hinweise:
In zeitlicher Abfolge sind hier die einzelnen Schritte der beschriebenen Methode anzugeben.

Hinweise:
Hier ist Literatur anzugeben, die im Rahmen der SOP / Methodenbeschreibung verwendet bzw. berücksichtigt wurde.

Hinweise:
Bei Bedarf sind hier verschiedene Varianten zu beschreiben.



 
 
 

Standard Operating Procedure 
SOP 

Seite 2 von 2 

 
xxx SOP-Nr.:    

Version:    1  
Autor*in: Arbeitsgruppe „SOPs im Tierversuchsbereich“ NRW  
 Datum:      

 
 

Sonstiges:  
 

Checkliste für notwendige 
Angaben im Antrag: 

- Namentliche Nennung der Methode 
- Angabe der SOP-Nr. 
- Methodenspezifische Kriterien sind im Score Sheet zu 

berücksichtigen  
 

 

Hinweise:
Neben den beiden bereits genannten notwendigen Angaben im Antrag, sind je nach Methode weitere Angaben erforderlich, wie bspw:
Begründung zur Durchführung der gewählten Methode
Zeitpunkt(e) der Durchführung
Begründung für die Applikationsart
Angabe der zu injizierenden Substanz inkl. Konzentration / Dosierung (inkl. Begründung) / Volumen
Angaben zum Lösungsmittel (inkl. pH, isoton, Raumtemperatur)
Lokalisation der Applikation
Blutentnahmevolumen

Bei Narkosen/operativen Eingriffen:
Verwendete Anästhesie (ggf. mit Verweis auf die SOP) sowie die intra- und postoperative bzw.  Analgesie 
In Verbindung mit einem schmerzhaften Eingriff: postinterventionelle Analgesie in Abhängigkeit von der durchzuführenden Intervention
Im Bedarfsfall (bspw. bei länger andauernden Narkosen): Applikationsintervall von Augensalbe bzw. der Tränenersatzflüssigkeit angeben 
Narkoseüberwachung oder 
Berücksichtigung der SOP-Nr. 19 (Narkoseüberwachung Maus)
Bei der Verwendung von nicht-resorbierbarem Nahtmaterial oder Wundklammern ist die Entfernung dieser unter Angabe des Zeitpunktes zu erläutern



